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Jugendreferent Frieder Ball stellt den Antrag: Ein Volleyballnetz soll auf dem Rasen neben der Kirche aufgestellt werden. Kirchenvorsteherin Grün ist dagegen. Das würde nur fremde Jugendliche anlocken und der Rasen würde zerstört. Findet mindestens ein Argument „für“ und eines „gegen“ die Aufstellung eines Volleyballnetzes.
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Ihr wollt nach dem Sonntagsgottesdienst einen Schöpfungsmarsch/ Demonstration organisieren. Alle können mitmachen. Nicht nur Schüler und Schülerinnen. Ihr nennt die Aktion „Sunday for Future“. Findet mindestens ein Argument „für“ und eines „gegen“ eine Demonstration nach dem Sonntagsgottesdienst.
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Die Organisation „foodsharing“ möchte gerne in der Kirche einen Kühlschrank aufstellen. Immer mittwochs können dort Lebensmittel abgegeben werden, die sonst im Müll landen würden. Kirchenvorsteher Gotthelf ist dagegen: Die Kirche sei schließlich ein heiliger Ort und keine Küche! Findet mindestens ein Argument „für“ und eines „gegen“ die Aufstellung eines Kühlschranks.
	4

Kirchenvorsteher Singfroh beklagt: Man könne in der Kirche überhaupt nicht mehr mitsingen, weil nur noch neue und unbekannte Lieder gesungen würden. Viele würden gar nicht mehr in den Gottesdienst kommen. Der Kirchenvorstand soll beschließen, dass in einem Gottesdienst nur noch ein neues Lied gesungen werden darf. Findet mindestens ein Argument „dafür“ und eines „dagegen“. 
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In Neuburg beschweren sich immer mehr Bewohner über die laute Kirchenglocke. Sie läutet jede Stunde, von 8 Uhr morgens bis 20 Uhr abends. Die Bewohner bitten den Kirchenvorstand: Er soll dafür sorgen, dass die Glocken am Sonntag ganz abgestellt werden. Die Pfarrerin ist dagegen: Glocken sind schließlich dazu da, um am Sonntag an die Kirche zu erinnern! Findet mindestens ein Argument „dafür“ und eines „dagegen“.
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Zum Start-Up Kurs nach der Konfirmation haben sich sechs Jugendliche angemeldet. Weil der Kurs aber Geld kostet und die Gemeinde die Kosten übernehmen soll, muss eine Lösung gefunden werden. Kirchenvorsteherin Specht schlägt vor: Die Konfirmanden verzichten auf eine der beiden Freizeiten. Die werden auch finanziell unterstützt. Schließlich ist es in ihrem Interesse, wenn es in der Gemeinde Teamer gibt, die dann die Konfirmanden nach der Konfirmation übernehmen können. Findet mindestens ein Argument „für“ und eines „gegen“ eine finanzielle Unterstützung.




